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Auswahl des Holzes 

• Zunächst suchst du dir ein altes Holz, auf welchem du 
später dein Fadenbild gestalten willst

• Hast du kein solches zur Hand, kannst du dir auch aus 
einem größeren Holz etwas abschneiden, wie ich es 
gemacht habe. 

• Kleine Löcher in dem Holz stören nicht, sondern können 
sogar einen ästhetischen Eindruck vermitteln.



Schleifen der Kanten

• Nun kannst du, wenn du willst und Schleifpapier oder eine 
Schleifmaschine zu Hause hast, die Kanten von deinem 
Brett jeweils schleifen. 

• Das hat den Vorteil, dass dein Fadebild später angenehmer 
zu halten und vor allem einen kleinen Tick schöner ist. 



Gestaltung des Motives

• Nun darfst du dir selbst auf dem Holzbrett einen Stern 
einzeichen. Natürlich ist auch jede andere Form möglich, 
auf die du Lust hast. Helfen können dir dabei Formen aus 
dem Internet, welche du natürlich auch verwenden kannst.

• Im nächsten Schritt nimmst du einige Nägel und befestigst 
diese einigermaßen gleichmäßig entlang deiner selbst 
gezeichneten Form oder entlang deiner Vorlage.

• Hast du eine Vorlage verwendet, kannst du diese nun 
vorsicht heraus reißen. 



Einspannen der Fäden

• Nun musst du nur noch einen Faden einspannen. Dieser 
kann aus alten Schnurresten bestehen. Wie du den Faden 
nun einspannst, bleibt letztendlich dir überlassen.

• Ein kleiner Tipp: Versuche nach einem einheitlichen Prinzip 
vorzugehen, also beispielsweise zuerst von rechts nach 
links, und dann von oben nach unten.

• Dadurch wirkt dein Fadenbild strukturierter und du kannst 
es perfekt in deinem Zimmer aufstellen oder an 
Weihnachten verschenken. 

Frohe Weihnachten!


